Mose – das goldene Kalb 

 Ziel (Erkenntnis): „Man darf sein Herz nicht an Götzen hängen“

13.02.07

1. Stunde 4b

	Zeit 
	Inhalt
	Kommentar

	7:30-7:35
	Begrüßung
	

	7:35-8:00
	Eröffnung und Erarbeitung: 

Texterzählung mit Anmalbild

(Mose tritt auf dem Berg Sinai mit Gott in Kontakt, das Volk wird ungeduldig und verlangt nach einem Götzen, das Kalb wird von den Menschen  hergestellt. Anschließend erkennen sie ihren Irrglauben.)


	Bild an Tafel, Figuren und der Mosefigur 

die Schüler malen die wichtigen Ereignisse dieses Geschichtenausschnitts mit, hören so aufmerksam zu und versetzen sich in die Szenerie und Gefühle der Beteiligten

	8:00-8:10/8:15
	Festigung im Gespräch und gemeinsame Tabellenerarbeitung

Ggf. Übertragung auf die Rückseite
	Im gelenkten U-Gespräch wird mit Hilfe des Tafelbildes (unten) der Unterschied zw. Götze und Gott verdeutlicht. Der Ablauf der Geschichte wird nächste Stunde aufgegriffen.




Tafelbild

(Zunächst stumm)

	Götze
	Gott

	Bild 
	kein Bild machen

	sichtbar
	unsichtbar

	Wodurch wird das Kalb wertvoll?

aus Material (Gold)
	Wodurch wird Gott wertvoll?
Kein Material, im Herzen

	in Mitte der Menschen, wie Mensch
	größer als Mensch

	
	Manchmal schwer, an ihn zu glauben

	vom Menschen gemacht
	... schuf den Menschen

	
	

	
	


(Ggf. Provokation: Nur an Gott glauben, wenn wir merken, dass er da ist.)

